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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

1. Welchen baulichen Investitionsbedarf sieht der Se-

nat bei der Amtsfeld-Schule in der Pablo-Neruda-Str.? 

(Bitte um Einzelauflistung der Maßnahmen) 

 

2. Welche baulichen Maßnahmen wurden in den letz-

ten fünf Jahren in welcher finanziellen Höhe vorgenom-

men und aus welchen Töpfen wurde finanziert? 

 

3. Welche baulichen Maßnahmen in welcher finanziel-

len Höhe sind in naher Zukunft geplant und aus welchen 

Töpfen sollen diese finanziert werden? 

 

Zu 1. bis 3.: Gemäß § 109 Schulgesetz von Berlin ob-

liegen den Bezirken die Verwaltung und Unterhaltung

der allgemein bildenden Schulen; hierzu gehören u.a. 

auch der Bau und die Ausstattung. Zu der Frage hat der 

zuständige Bezirk Treptow-Köpenick wie folgt Stellung 

genommen. 

 

An den Gebäuden der Amtsfeld–Schule, Pablo-

Neruda-Str. besteht kein Gesamtinvestitionsbedarf. Das 

Hauptgebäude und die Sporthalle wurden vor ca. 10 Jah-

ren durch Sondermittel aus dem Umweltentlastungspro-

gramm (UEP), dem Investitionsprogramm Zukunft Bil-

dung und Betreuung (IZBB), dem Schulanlagensanie-

rungsprogramm (SSP) sowie aus Mitteln des baulichen 

Unterhalts umfangreich saniert. 

 

 

 

 

 

Baulicher Unterhalt Bezirk:     195.080 € 

Akustikmaßnahmen:         64.354 € 2011 – 2015 gesamt: 260.080 € 

 

 

Die Filiale der Schule in der Salvador Allende Str. 

wurde 2011- 2013 aus Mitteln des Investitionspaktes, des 

baulichen Unterhalts sowie des SSP komplett saniert und 

 

 die ehemalige Kita den Bedingungen der Grundschu-

le angepasst. Die Gesamtkosten der Baumaßnahmen an 

der Filiale betrugen  

 

Investitionspakt:   1.059.479 € 

Baulicher Unterhalt Bezirk:     732.010 € 

Schulanlagensanierungsprogramm:    533.522 € 2011 – 2015 gesamt: 2.281.000 € 

 

 

Beide Standorte sind zzt. noch nicht barrierefrei er-

schlossen. In Klassen- und Gruppenräumen sowie Fluren 

und Treppenhäusern sind noch Akustikmaßnahmen erfor-

derlich. Geschätzte Investitionskosten:  

 

 

 

 

 

Barrierefreiheit/Aufzug Hauptgebäude Pablo-Neruda-Straße 8:    450.000 €  

Filiale Salvador-Allende-Straße:                250.000 €  

Akustikmaßnahmen:         200.000 €  
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Gesamtsanierung / Umbau Salvador – Allende Str. 2011 – 2013:   2.281.750 €  

Sporthalle – Akustikmaßnahme 2013:           64.353 €  

Baumaßnahmen für Willkommensklassen:            15.000 € 

 

Nach heutigem Erkenntnisstand sind für 2016 und 

2017 keine baulichen wertverbessernden Maßnahmen 

geplant. Die Verwendung der zugewiesenen Mittel für 

den Immobilienunterhalt des Bezirks sowie des Schulan-

lagensanierungsprogramms richtet sich nach den schul- 

und baufachlichen Dringlichkeiten sowie den gesamtbe-

zirklichen Prioritäten. 

 

 

4. Mit wie vielen Zügen war die Amtsfeld-Schule in 

den letzten fünf Jahren ausgelastet und wie viele Einschu-

lungen gab es im gleichen Zeitraum? (Bitte um Auflistung 

nach Jahren). 

 

Zu 4.: Die rechnerische Kapazität der Schule beträgt 

einschl. Filiale 4,0 Züge. Würde man eine Durchschnitts-

frequenz von 24 zugrunde legen, könnten dort 576 Schü-

lerinnen und Schüler beschult werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schuljahr  Anzahl der Klassen  Anzahl der Schüler eingeschulte Kinder 

2010/2011 17  402   54 

2011/2012 17  385   76 

2012/2013 17  364   53 

2013/2014 18  381   70 

2014/2015 20  403   69 

2015/2016 17  412   83 

 

 

5. Wie stark waren die Willkommensklassen in 2015 

durchschnittlich ausgelastet? (Bitte um Auflistung der     

einzelnen Monate) 

 

 

Zu 5.: Die Frequenzen der Lerngruppen für Neuzu-

gänge ohne Deutschkenntnisse haben sich im Kalender-

jahr 2015 wie folgt entwickelt (getrennt nach Schularten): 

 

Stichtage  Monat  Frequenz Grund-  Frequenz ISS* / 

                                       2015                 schulen gesamt  Gymnasien gesamt 

05.01.2015  Januar   11,9   12,1 

02.02.2015  Februar   11,6   11,7 

02.03.2015  März   11,3   11,7 

01.04.2015  April   11,0   11,6 

04.05.2015  Mai   11,2   1,6 

01.06.2015  Juni   11,0   12,0 

01.07.2015  Juli   11,1   11,8 

03.08.2015  August   11,1   12,0 

01.09.2015  September  10,3   10,2 
 

*Integrierte Sekundarschulen 

 

 

Für die Amtsfeld-Schule stellen sich die Zahlen wie folgt dar: 

Januar:  2 Klassen 24 Schülerinnen und Schüler 

April :  2 Klassen 19 Schülerinnen und Schüler 

Juli:   2 Klassen 15 Schülerinnen und Schüler 

September:  2 Klassen 21 Schülerinnen und Schüler 

 

 

6. Welche Lehrerinnen- bzw. Lehrerauslastung ist in 

der Amtsfeld-Schule derzeitig gegeben? 

 

Zu 6.: Mit Stichtag 07.09.2015 steht an der Amtsfeld-

Schule einem Lehrkräftebedarf von 666,1 Stunden eine 

Ausstattung mit 689 Stunden im Lehrkräftebestand ge-

genüber. Der bestehende Personalüberhang wird zeitnah 

durch das Ausscheiden einer Lehrkraft abgebaut. 
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7. Wie viele Personen mit welchen Aufgaben sind im 

Rahmen der Willkommensklassen an der Schule tätig? 

 

Zu 7.: Zur Absicherung des Unterrichts sind drei 

Lehrkräfte in den Lerngruppen für neu zugezogene Schü-

lerinnen und Schüler ohne deutsche Sprachkenntnisse 

tätig. Darüber hinaus ist ein Erzieher eingesetzt, der im 

Rahmen der verlässlichen Halbtagsgrundschule am Vor-

mittag Betreuungsaufgaben übernimmt und im Nachmit-

tagsbereich Freizeitangebote für die Schülerinnen und 

Schüler vorhält. 

 

 

Berlin, den 11. September 2015 

 

 

In Vertretung 

 

Mark Rackles 

Senatsverwaltung für Bildung, 

Jugend und Wissenschaft 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 18. Sep. 2015) 


